[bookmark: _Toc77759270]Checkliste für die Bedarfsermittlung
 Zutreffendes ist anzukreuzen

1	Projekt
Baumaßnahme: 		
Liegenschaft:		
Ort:		
Straße:		

Nutzende Verwaltung:		
Ort		
Straße		
Telefon:		

Ansprechpartner nutzende Verwaltung
Name:		      Telefon:	
E-Mail:		
Ansprechpartner Vergabestelle[footnoteRef:1]) [1:  Siehe Vergabehandbuch] 

Vergabestelle:		
Name:			      Telefon:	
E-Mail:		

Bemerkungen zum Projekt:
Auf besondere Betriebsumgebungen, die bei der Planung und dem Betrieb berücksichtigt werden müssen (z. B. Lager für Gefahrstoffe, Ex-Bereiche, Mittelspannungsanlagen, S4-Labore) ist von der nutzenden Verwaltung hinzuweisen.
	
	
	

2	Strukturierte Datenverkabelung
☐  Neubau und/oder ☐  Bauen im Bestand
Ist eine strukturierte Datenverkabelung vorhanden? 	☐  Ja  /  ☐  Nein
Wenn nein, Ausstattung nach LAN-Konzeption und Checkliste.
Wenn ja, das vorhandene Leitungsnetz:
☐  ist ausreichend
☐  muss erweitert werden, Umfang ist festzulegen
☐  muss erneuert werden, weil: 	
Müssen Anforderungen für eine logische oder physikalische Netztrennung berücksichtigt werden? 	☐ Ja  /  ☐  Nein
Wenn ja, welche: 	
	
	

2.1	Primär- und Sekundärbereich (Verbindungen zwischen Gebäuden und zwischen Etagen)
Der Betrieb folgender Übertragungsverfahren muss möglich sein:
Primärnetz:		
Sekundärnetz:		
Müssen wegen nicht möglicher LWL-/Kupfer-Strecken drahtlose Verbindungen (z. B. Richtfunk) eingerichtet werden?	☐  Ja  /  ☐  Nein
Wenn ja, Endpunkte und notwendige Bandbreite/ Übertragungsverfahren angeben:
	
Werden im Primär- bzw. Sekundärbereich Anforderungen an zusätzliche Redundanzleitungen gestellt?	☐  Ja  /  ☐  Nein
Wenn ja, bei den folgenden Strecken:	
Gibt es Vorgaben bezüglich der zu verwendenden LWL-Steckertypen 	☐  Ja / ☐  Nein
Wenn ja, welche für Mehrmodenfaser:	
Wenn ja, welche für Einmodenfaser:	
Sind im Primär- bzw. Sekundärbereich ergänzende Kupferkabel notwendig?
 ☐  Ja  /  ☐ Nein
Wenn ja, wofür, Anzahl und Qualität:	
2.2	Tertiärbereich
Ggf. bislang verwendete Tertiärkabel:	☐  Kupfer  /  ☐  LWL

Ist im Tertiärbereich ein Link der Klasse EA (Bandbreite bis 500 MHz, max. 10 GBit/s Übertragungsrate bei Ethernet) ausreichend? 	☐  Ja  /  ☐  Nein
Wenn nein, was ist erforderlich:	
Begründung:	
Das Tertiärnetz soll abweichend vom Standard in LWL ausgeführt werden, da: 
	
Es soll die folgende Variante ausgeführt werden:	☐  FTTO  /  ☐  FTTD
Müssen einzelne Kommunikationsanschlüsse (z. B. für dezentrale Server, Videoübertragung) gegenüber dem Standard erhöhter Bandbreite oder Übertragungsrate angebunden werden?	☐  Ja  /  ☐  Nein
Wenn ja, was ist wo erforderlich:	
	

2.3	WLAN
Gibt es Bereiche die ergänzend mit WLAN versorgt werden müssen erforderlich? 	
	☐  Ja  /  ☐  Nein
Wenn ja: Die zu versorgenden Bereiche und die Vorgaben der nutzenden Verwaltung sind auf einem Beiblatt zu protokolieren.

3	Erforderliche Kommunikationsanschlüsse
☐	für die Büros genügt die Standardausstattung entsprechend AMEV LAN 2021. 
☐	für die Ausstattung der Büros ist vorzusehen:	
☐	die Ausstattung – der übrigen Räume[footnoteRef:2]) - erfolgt entsprechend der beigefügten Raumliste. Weitere Anschlüsse (z. B. Zeiterfassungsterminals, WLAN-APs) sind in der Raumliste mit aufzuführen. Auf besondere Anforderungen (z. B. Kommunikationsanschlüsse mit einer höheren Schutzart, Ex-Schutzanforderungen) ist hinzuweisen. [2:  ggf. streichen] 




4	Stromversorgung der Endgeräte 
Die Energieversorgung der Kommunikationsanschlüsse ist wie folgt vorzusehen:

· Netzwerkkameras	☐ PoE, Klasse ....	☐ 230 V
· Schließsysteme	☐ PoE, Klasse ....	☐ 230 V
· Sprachendgeräte	☐ PoE, Klasse ....	☐ 230 V
· Störmeldesysteme	☐ PoE, Klasse ….	☐ 230 V
· Telefaxgeräte		☐ 230 V
· WLAN-Access-Points	☐ PoE, Klasse ....	☐ 230 V
· Zeiterfassungsgeräte	☐ PoE, Klasse ....	☐ 230 V
· Zentrale Netzwerkdrucker	☐ 230 V
· 		☐ PoE, Klasse ….	☐ 230 V
Sind verschiedenfarbige Rangierkabel erforderlich? 	☐  Ja  ☐  Nein
Wenn ja, welche:	

Gibt es Gründe die separate Stromkreise für DV-Endgeräte erforderlich machen? 
	☐  Ja  /  ☐  Nein
Wenn ja, warum und für welche Endgeräte:	
	
5	Datenverteilerräume 
5.1	Allgemein
Sind in Datenverteilerräumen Doppelböden erforderlich?	☐  Ja  /  ☐  Nein
Wenn ja, warum und in welchen:	
	Höhen:  ..….. cm
Sind in Datenverteilerräumen neben den Datenverteilerschränken noch weitere Flächen zu berücksichtigen? 	☐  Ja  /  ☐  Nein 
Wenn ja, was in Raum: ....	
· Arbeitsplatz für Systembetreuer		 m²
· Lagermöglichkeiten, z. B. anlagenspezifisches Zubehör		 m²
· Stellfläche für Dokumentationsunterlagen		 m²
· Stellfläche in Datenverteilerschränken z. B. für systemfremde Server		 m²
· Stellfläche für Sicherungsmedien, ggf. in Sicherheitsschrank		 m²
· USV nicht im Datenverteilerschrank			 m²


5.2	Kühlung
Folgende Umgebungsbedingungen bezogen auf: 
☐ den Raum Nr.: ………..	 den Schrank	 die Geräte
sind für die vorgesehenen aktiven Netzkomponenten/ Server notwendig:
Temperatur:     ............ °C    bis   ............. °C

Relative Luftfeuchte:   ...... % bei  .... °C,  bis  ..... %  bei   ....... °C

Ist eine zentrale Kälteversorgung vorhanden, die genutzt werden kann?
	☐  Ja / ☐  Nein
Wenn ja:	

Die permanente Wärmeabgabe aller aktiven Netzkomponenten/Server/USV beträgt:

Raum 			 W 	bzw. ………….. BTU/h

Blasrichtung der Lüfter: 
☐  von vorn nach hinten / ☐ von hinten nach vorn / ☐ unbekannt

Müssen Heizkörper zurückgebaut werden? 	☐  Ja  / ☐   Nein
Müssen wasserführende Leitungen geschützt werden? 	☐  Ja  / ☐   Nein

5.3	Türen 
In der Standardausstattung sind die Türen zu den Datenverteilerräumen nach Klasse RC2 auszuführen.
Sind höhere Anforderungen erforderlich? 	☐  Ja  / ☐   Nein
Bei welchen Räumen:	
Wenn ja, wie (Begründung):	
Ein Zutrittskontrollsystem	 ☐  ist / ☐  ist nicht vorzusehen. 
Ausführungsart: 	
Eine besondere Schließung	 ☒  ist / ☐  ist nicht vorzusehen.
Ausführungsart:	
5.4	Fenster 
In der Standardausstattung werden die Fenster der Datenverteilerräume im Erdgeschoß nach Klasse P7B, ansonsten nach Klasse P6B ausgelegt.
Bestehen höhere Anforderungen 	☐  Ja  /  ☐  Nein
Wenn ja, welche?	


Für folgende Räume gelten weitergehende Anforderungen:
Raum 		 erforderliche Klasse: 	
5.5	Brandmeldeanlage 
Im Gebäude ist eine Brandmeldeanlage	☐  vorhanden  ☐  nicht vorhanden
	(Fabrikat: 	  / Typ:	)
Folgende Datenverteilerräume müssen mittels Brandmeldern überwacht werden:
	

5.6	Einbruchmeldeanlage 
Im Gebäude ist eine Einbruchmeldeanlage	☐  vorhanden ☐  nicht vorhanden.
	(Fabrikat: 	  / Typ:	)
Folgende Räume müssen gesichert werden (Notwendigen Grad nach VDE 0833-3 angeben):
Raum 		 erforderlicher Grad: 	
5.7	Stromversorgung 
Für die Stromversorgung der aktiven Netzkomponenten/Server/USV sind für die Datenverteilerschränke folgende Leistungen vorzuhalten:
Raum			 	kW, aufgeteilt auf 		Stromkreise 1 
und			Stromkreise 3 
Die Stromkreise sind wie folgt auf die einzelnen Schränke aufzuteilen:
AV      		 Stromkreise 1  und   		Stromkreise 3 
USV      		 Stromkreise 1  und   		Stromkreise 3 
In den Datenverteilerschränken werden benötigt: 
☐ Schuko Steckdosen oder ☐ Kaltgerätesteckdosen
☐ Schuko Steckdosen und Kaltgerätesteckdosen im Verhältnis: 	
5.8	USV-Anlagen 
Gibt es ein USV-Konzept 	☐  Ja  /  ☐  Nein
Wenn ja: als Anlage beifügen.

Erforderliche Klasse[footnoteRef:3] der USV-Anlagen:	 [3:  Entsprechend DIN EN 62040-3] 


In folgenden Räumen ist eine USV-Anlage vorzusehen:
Die USV Versorgung von Raum 	
erfolgt: ☐   dezentral Raum /Schrank ☐   zentral 
Erläuterungen: 		
Wenn dezentral:	☐  Im Datenverteilerschrank 	☐  im Datenverteilerraum
als	☐ 19“ Gerät /   Standgerät
Überbrückungszeit ☐ 15  /  ☐   ……  Minuten notwendig:

USV mit 	 kW Leistung		 Eingang    ☐   1     ☐   3 
		Ausgang  ☐   1      ☐   3 
☐ 	Die USV soll auf eine NEA mit ausreichender Reserve aufgeschaltet werden. 
Aufschaltung: ☐   1     ☐   3 

6	Einbaufläche / Schranktiefe
In den Datenverteilerschränken sind für aktiven Netzkomponenten/Server folgende Höheneinheiten freizuhalten:
Raum  	 		 	  HE:
Erforderliche Schranktiefe ☐ 800 mm / ☐ 1000 mm / ☐ 1200 mm
Tür vorne:   ☐  Glas  /  ☐  geteilt  /  ☐  Stahlblech  /  ☐ perforiert, 
Tür hinten:  ☐  geteilt  /  v  Stahlblech  /  ☐ perforiert 

7	Betrieb, Organisation und Dokumentation 
[bookmark: _GoBack]Der mögliche Einbringweg, insbesondere für die Verteilerschränke, ist zu beachten. Gibt es Einschränkungen (z. B. unzureichende Höhen[footnoteRef:4]), Türbreiten)? ☐  Ja / ☐  Nein [4:  Einige Datenverteilerschränke dürfen nur senkrecht stehend transportiert werden.] 

Wenn ja, was ist zu beachten:	

Steht Fachpersonal für den Betrieb (z. B. RLT, USV) zur Verfügung	☐  Ja  /  ☐  Nein
Wenn ja, für was und in welchem Umfang:	

Für die einzelnen Technischen Anlagen (z. B. USV-Anlagen, Kühlgerät) ist vor der Ausschreibung das Instandhaltungskonzept mit Bezug auf die v. g. Antwort abzustimmen und die Ergebnisse je Anlage im VHB-Formblatt 112 zu dokumentieren.

Gibt es Vorgaben bezüglich der Beschriftung der Kommunikationsanschlüsse und der Einrichtungen?	☐  Ja  /  ☐  Nein

Wenn Ja, welche:	

Sind Bestandsunterlagen vorhanden	☐  Ja  /  ☐  Nein

Beigefügte Planunterlagen:
	
	
Weitere Anlagen
	
	
Bemerkungen nutzende Verwaltung
	
	
Bemerkungen Vergabestelle
	
	

Aufgestellt Vergabestelle	Aufgestellt nutzende Verwaltung
	 den 	
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